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NN . A Sa nehmen an: in Berlin: a anne ih 

in 8eipig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Juni, 4%, Uhr Nachmittags. 

Berlin, 3. Juni.“) der Magiſtrat hat in der 
eben abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, ſich bei der 


von der Stadtverorbnetenverſammlung votirten De 


putation an den Konig zu betheiligen. 


) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die däniſche Regierung hat jetzt ihre Antwort auf die 
öſterreichiſche und preußiſche Note veröffentlicht, welche die 
beiden deutſchen Mächte nach dem Staatsſtreich vom 30. März 
— hatten. Preußen und Oeſterreich hatten belauntlich 
die Zurücknahme des Decretes vom 30. März und die Aus⸗ 

der Verträge von 1850 und 1852 verlangt. Wie 
vorauszuſehen war, hat Dänemark einfach abgelehnt, ſich auf 
irgend Etwas einzulaſſen. In der jegt veröffentlichten Ant» 
wort auf die däniſche ablehnende Note zieht ſich Hr. v. Bis. 
marck, wie erwähnt, auf den Bundestag zurück. 


Dentfchlaud, 

5 Berlin, 4. Juni. Der Antrag, betreffend die Depu 
tion an Se. Majeſtät den König, welchen die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung angenommen hat, iſt vom Stadtver⸗ 
ordneten Elteſter und 50 Genoſſen eingebracht. Dr. Veit 
erhob gegen denſelben Bedenken in formeller Beziehung. 
Nachdem indeß Profeſſor Gneiſt ihn kurz und angelegentlich 
empfohlen, wurde er mit 66 gegen 10 bis 12 Stimmen an⸗ 
genommen. — Die (geftern bereits erwähnte) Verſammlung 
von ca. 1000 Perſonen hat außer der Reſolution gegen die 
Preßverordnung auch ein Dankvotum gegen die Sladtverord⸗ 
netenverſammlung ausgeſprochen. / ' 

. 
er von ich Kur n „ 
dent dic zu 1. 0 unſer König ſich eben dorthin 


lichen und kaum erſetzlichen Verluſt beklagen wird. Ihr wacke⸗ 
res Beſtreben, Ihre allezelt gerechte Handlungsweiſe, der tief- 
ſittliche und doch zugleich freundliche Exnft, mit weichem Sie 
alle Schwierigkeiten Ihres mühevollen Amtes zu überwinden 
wußten — in Summa: die Ehrenhaftigkeit und Liebenswür⸗ 
digkeit Ihres Charakters und Ihrer Haltung hat Sie den 
Bewohnern von Laucha mit kaum einer Ausnahme 
{heuer und werth gemacht. Wir alle, die wir verſchiedenen 
Standes und verſchiedener Parteifärbung find, wir wiſſen nur 
und erkennen es dankend an, daß Sie es wohl verſtanden 
haben, die Geſchäfte Ihres Amtes don den Intereſſen der 
verſchiedenen politiſchen Parteiſtandpunkte zu trennen. Ge⸗ 
ſtatten Sie, daß wir — einig in dem lebhaften Wunſche: 
Sie recht bald wieder tbätig an der Spitze der Kreisverwal⸗ 
tung zu ſehen — Ihnen hier unſere ungetheilte Liebe und 
Verehrung an den Tag legen.“ 

Düſſelderf, 4. Juni. Die für heute ausgegebene 
Nummer der „Rgeiniſchen Zeitung“ erſcheint ohne die Namen 
der bisherigen Redacteure Dr. Becker (Abgeordneter für 
Dortmund) und F. Giebe. Die Redaction erſucht die Abon⸗ 
nenten, auch fernerhin das Blatt zu halten. Sobald es die 
Verhältmiſſe geſtatten, werde die Redaction wieder den Kampf 
aufnehmen. 

Ladenburg, (Baden) 30. Mai. Die hieſtge Gemeinde⸗ 
hörde bewilligte im Jahre 1858 ven chriſllichen Lehrern eine 
Gehaltszulage; nach Beſchluß des Gemeinderaths und des enge⸗ 
ren Ausſchuſſes wurde heute die gleiche Zulage den ifraeli- 
tiſchen Lehrern zuerkannt. Da die ifraelitifhe Volle, 
ſchule einzig und allein von der iſraelitiſchen Gemeinde be⸗ 

ritten werden muß, ſo iſt dieſe That um ſo anerkennens⸗ 
werther, und ein Beweis edlen Strebeus und toleranter Geſin⸗ 
nuag, ſowie ein Ausdruck der vollkommenen Harmonie aller 
Eonfeffionen unter ven hieſigen Bürgern. (M. A.) 

Würzburg, 29. Mal. (N. H. Z.) Folgendes tragiſche 
Ereigniß erregt bier das allgemeinfte Mitleid. Die junge, 
blühende Tochter einer hieſigen Hotelbeſiderin aus wohlhaben⸗ 
der und angeſehener Familie, kaum 20 Jahre alt und geachtet 
von allen, die fie kannten, hatte ein Liebesbündniß von ber 
wunderungs würdiger Feſtigkeit und Treue geknüpft mit einem 
braven, armen, 22jährigen Soldaten, einem freiwillig einge⸗ 
tretenen Unterofficier der hieſigen Artillerie, von dem man 
ſagt, er ſei der ſchönſte junge Mann geweſen unter der gan⸗ 
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fie daher ſchließlich ein befinitives Nein entgegen. Da ber 
ſchließen dieſe, ihre Bereinigung, die das Leben ihnen ver⸗ 
ſagte, im Tode zu ſuchen. Vorgeſtern, früh vor Tagesgrauen, 
ſtürzten ſie ſich in die Fluthen des Maias. Vormittags fand 
fie ein Schiffer, der in feinem Nachen dahin fuhr. Durch 
ein Seil waren ſie eng an einander gebunden. Des Mäd- 
chens Leiche hielt noch mit beiden Händen die Schultern des 
Geliebten umfaßt. Man mußte die Leichname trennen, Die 
Mutter hatte ihre Tochter ſchon ſeit dem Abend in Angſt und 
Sorgen vermißt. Herfzerreißend aber wird uns die Scene 
geſchildert, als man nun derſelben ihr Kiud zurück brachte 
Sie ſoll halb dem Wahnflane verfallen ſein. Jene Beiden 
hatten Tags zuvor noch gebeichtet und vom Prieſter die Ab⸗ 
ſolution empfangen England. 


London, 2. Juni. In ihrem City- Artikel ſchreibt die 
Times: „Die Nachrichten in Bezug auf Vicksburg laſſen die 
Räumung dieſer Pofttion Seitens der Conföderirten als zwei⸗ 
felhaft erſcheinen. General Grant rückte gegen die Stadt 
vor, nachdem er Jackſon beſcht batte, und in Newyork er⸗ 
wartete man zuverſichtlich ihre Einnahme. Die Freunde des 
Südens jedoch ſprachen eben Jo zuverſichtlich die Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß Vicksburg ſich halten werde. Man nahm all⸗ 
gemein an, daß General Hocker in der neulichen Schlacht 
am Rappapannock über 23,000 Mann an Todten und Vers 
wundeten, 8—10,000 Geſangene und 51 Kanonen verloren 
habe. Mit allen Erwartungen, daß er einen neuen Verſuch 
machen werde, wieder über den Fluß zu gehen, war es daher 
vorbei. In Folge der Thäligkeit der Conf'derirten⸗Dampfer 
Alabama und Florida war der Beſehl nach Boſton geſandt 
worden, das Schiff Ohio auszurüſten und in dem dortigen 


den Worten: „Die preußiſchen Abgeordneten haben den Sieg 
in der Hand, wenn ſie nur Geduld genug haben, zu warten“, 
und ſchließt dann ebenſo: „Wenn die Preußen nur nicht die 
Geduld verlieren, werden ſie Alles erreichen, was ſie wollen.“ 
Die neueſte Octroyirung kannten dieſe Blätter noch nicht. 

— "Ueber die Abnutzung der Eiſenſchiffe bemerkt die 
„Army and Navy Gazette“: „Kaum haben wir uns aus einer 
Verlegenheit herausgewunden, ſo gerathen wir in eine andere. 
Eiſenſchiffe find unumgänglich nothwendig. Wie wir erfah⸗ 
ren haben, koſten fie enorme Summen, und da Eifen ſtärker 
iſt als Holz, ſo ſchmeichelten wir uns mit der Hoffnung, es 
würde wenigſtens eben fo lange aushalten. Aber Eiſen iſt 
trotz feiner Stärke eine der thätigften Kräfte, um alle Stoffe, 
mit deuen es in Berührung kommt, der Zerſtörung entgegen⸗ 
zuführen und ſich ſelbſt durch dieſen Prozeß in Noſt zu ver⸗ 
wandeln. Waſſer, Luft und Erde helfen in gleichem Maße 
zu dieſer Auflöſung mit. Ein ſehr ernſtes Mißgeſchick droht 
unſern Eiſenſchiffen. Der Schiffsboden iſt mit Ueberzügen 
verſehen worden, aber bis jetzt hat man deren noch keinen 
erfunden, welcher der . inhalt thäte.“ 

Dr | 


ien. 
Nach genauen Berichten find für die italieniſche Regie - 
rung nachſtehende Schiffe theils im Bau, theils in Aus⸗ 
rüſtung: 2 Panzer⸗Fregatten zu 36 Geſchützen und 800 Pfer⸗ 
dekraft bei Webb in New Hork, 2 Panzer ⸗Fregatten zu 
20 Geſchützen und 600 Pferdekraft zu La Seine bei Toulon, 
2 Ponzer. Fregatten zu 26 Geſchützen und 600 Pferdekraft in 
La Foce, 2 Panzer⸗Fregatten zu 26 Geſchützen und 600 Pfer⸗ 
dekraft in Caſtellamare, 1 Pinzer⸗Fregatte zu 22 Geſchützen 
und 600 Pferdekraft bei Gouin in Nantes und 1 desgleichen 
bei Armand in Bordeaux, 1 Kuppelſchiff bei Mare in London 
zu 16 Geſchützen. Im Laufe des Jahres 1863 wird Italien 
6, im Jahre 1864 10 und im Beginn des Jahres 1865 14 
Panzerſchiffe beſitzen. 
2120 Nußlaud und Wolen. = 
— (Schl. 3.) Das Notional Comits hat ſämmtliche im 
ruſſiſchen Militair dienende Offiziere e Er DER onalität, 
oder auch nur mit polniſchen Namen, udrohung der 
Strafe als Verräther behandelt zu werden, „zum Austritt 
dus den fie ſchändenden moskowitiſchen Reihen“ aufgefordert. 
Die Offiziere follen dieſe an jeden einzelnen gerichteten Briefe 
ihren Vorgeſetzten übergeben haben und deren bereite r 
100 i vo Dieſe Offiziere f 
8 Verlangen in andere im Innern Rußlands ſtationirte 
nn 2 15 30 0 f f 
J Berl. Allg. Z.) Eine ſehr gute und zuverläſſige Ge⸗ 
ſchichte meldet der Warſchauer Berichterſtatter der De 
Nachr.“ Drei Schwadronen Ulanen zogen in Warſchau am 
hellen Mittage unter den Klängen des „Noch iſt Polen nicht 
verloren“ eiu; natürlich ſtrömt alle Welt herbei, in der Mei⸗ 
nung, die Inſurgenten jeien da. Oberpolizeimeiſter Lowe zyn 
läßt am Theaterplatze ſofort ven, die Reiter — natüclich wa⸗ 
ren es ruſſiſche — commandirenden Oberſten Almaſoff arre⸗ 
tiven und führt den Hochverräther var den Plaz⸗Comman⸗ 
danten Tuczek. Hier klärt ſich denn das Räthſelhafte dahin 
auf: weder der Obriſt noch ſeine Offiziere, noch die Capelle 
aben eine Ahnung von dem Texte, der zu dieſer Mazurka⸗ 
telodie gehört; fie find niemals in Polen in Garniſon ge⸗ 
weſen und im Innern Rußlands, woher ſte kommen, wird 
die e von allen Regimentsbanden anſtandslos ge⸗ 
ſpielt. > 


4 „ ſcheint noch immer zweifelhaft; neuerdings 
es allgemein, Ragaz werde von den Aerzten den Leiden 
des Monarchen entſprechender befunden. 
— (Köln. 3.) Der Unterrichtsminiſter hat unterm 12. v. 
M. eine Verfügung an ſämmtliche Königl. Provinzial Schul⸗ 


2 * von rern m 
und Realſchulen um Rei e deunge Behufs ei⸗ 
der oder Brunnen⸗Cur ſich in neuerer Zeit in auffal · 
lender Weiſe vermehrt haben, weshalb die Schul-Collegien 

„im Intereſſe des öffentlichen Dienſtes“ veranlaßt werden, 
derartige Geſuche jedesmal genau zu prüfen, ob in den be⸗ 
. Fällen auf Grund ärztlicher Zeugniſſe eine unab⸗ 

ebare Nothwendigleit der Reife anzuerkennen iſt und ob 

eventuel die erforderliche Beihilfe aus den eigenen Mitteln 
der Auſtalt entnommen werden kann. Gehen die Geſuche von 

Lehrern ſlädtiſcher Anſtalten aus, fo ift, wie bei allen Unter⸗ 

ſtützungsgeſuchen der Lehrer folder Schulen, jedesmal dar⸗ 
auf zu achten, ob die betreffenden Lehrer es nicht verſäumt 
haben, ſich zuvörderſt an die ſtädtiſche Behörde zu wenden, 

zund ob dieſe es ihrerſeits an der pflichtmäßigen, reſp. ihren 
kräften angemeſſenen, wohlwollenden Fürſorge für die von 
ihr berufenen Lehrer nicht hat fehlen laſſen.“ Nur wenn dies 
nachgewieſen iſt, kann in dringenden Fällen, ſoweit die Ber, 

iſſe es geſtatten, auf eine Beihilfe aus Staatsfonds ge 
rechnet werden. 

— Dem Ober-Conſiſtorialraeh Dr. Tweſten (Vater des 
Abgeordneten), welcher am 10. Mai d. J. ſein fünfziglähriges 
Doctox⸗Jubiläum und wenige Wochen ſpäter fein fünfzigläh⸗ 

6 Amts- Jubiläum begangen, iſt, aus Veranlaſſung dieſer 
enen Feier der Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter 
ſſe verliehen worden. 

— Der Finanzminiſter hat erklärt, daß es gar keinem 
Bedenken unterliege, diejenigen Penſionaire, welche Penſionen 
aus Staatekaſſen beziehen und einen dauernden Wohnſig im 
Auslande nehmen, während der Dauer dieſes Aufenthaltes 
von der Klaſſenſteuer fceizulaſſen. 

Nachdem die gewöhnlichen Herbſt⸗ Uebungen einige 
Zeit unterbrochen oder doch abgekürzt worden waren, werden 
ſie in dieſem Jahre wieder in alter Weiſe aufgenommen wer⸗ 
den. Für das 1., 2., 5. und 6. Armee ⸗Corps finden indeß 
auch in dieſem Jahre keine ausgedehnteren Uebungen ſtatt, 
weil große Theile dieſer vier Corps ihre Garniſonen ver⸗ 

en haben und an der ruſſiſchen Grenze aufgeſtellt worden 
d. So weit es die Verhältniſſe geſtatten, werden aber auch 
dieſe Corps in gemiſchten Detachements üben. 

Aus der Provinz Sachſen, 2. Juni. (Nat.⸗Ztz.) 
Daß auf Antrag des Miniſters des Innern der Landrath des 

Querfurt, v. Helldorf auf Baumersroda, ſo plötzlich 

in den Ruheſtand verſetzt worden iſt, kann man ſich hier noch 
immer ni erklären. Herr v. Helldorf galt in Berlin unter 

m Miniſterium Hohenzollern ⸗ Auerswald als ein wahrer 
Muſter⸗ Landrath und — was noch mehr ſagen will — ſeine 
Kreisinſaſſen liebten und achteten ihn als ſolchen. Aber man 

ebt ihn dort auch noch heute, das beweiſt u. A. eine Adreſſe, 
welche ihm von 72 anſäſſigen Bürgern der Stadt Laucha a. 
d. Unſtrut überſandt worden iſt. Es heißt darin u. A.: 

„Mit innigſter Theilnahme und nicht ohne das ſchmerz⸗ 
ae d ernster Beſorgniß und drückender Mißſtimmung 
baben wir die Kunde vernommen, daß Ew. Wohlgeboren 
einſtweilig in den 1 5 verſetzt worden iſt. Wir kennen 
Zecht die Gründe dieſer Maß regel, wir willen nur, daß der 

Querfurter Kreis, der Sie mit ſtolzer Befriedigung den Sei⸗ 
nennt, Ihr Ausſcheiden aus dem Amte als einen ſchmerz⸗ 


Danzig, den 6. Juni. z 

% Geftern Mittags befuchten II. KK. HH. die Marien 
kirche, welche auf die Frau Kronprinzeſſin, die zum erſten 
Male dieſe Stätte betrat, einen ſichtlich überraſchenden Ein⸗ 
druck — beſonders als die Klänge der großen Orgel ertönten 
— hervorrief, den Höchſtdieſelbe auch mehrfach durch Worte 
zu erkennen gab. Herr Conſiſtorialrath Reinicke begrüßte 
das Kronprinzliche Paar bei ſeinem Eintritt in das Gottes⸗ 
haus mit kurzen Worten im Namen ſeiner anweſenden Amts⸗ 
brüder und des Kirchenvorſtandes. Nachdem den hohen 
Herrſchaften vom Küſter Herrn Hinz die Kunſtſchätze der 
Kirche gezeigt worden, wurden am Portal bei ihrem Austritt 


aus der Kirche der Frau Kronprinzeſſin durch mehrere junge 
Hafen Station nehmen zu laſſen. Auch wurden Vorbereitun⸗ 


0 Damen Blumenbouquets üserreicht. 
gen zur Sperrung der Einfahrt getroffen. Es bah ferner 


„(Gerichtsverhandlung am 4. Juni.] Der Arbei⸗ 
auf allen die Gegend beherrſchenden Punkten Befeſtigungen ter J. Schimmelfennig aus Neu- Schottland eke > 


errichtet werden und ein raſcher Dampfer ſollte in der Bai ] October v. J. mit den Arbeitern Gebrüder Czeſchke und 
dazu verwandt werden, das Heraunaten verdächtiger Schiffe] Schimanski in einen Streit, der bald in Thätlichleiten aus“ 
zu ſignaliſtren. Laut Berichten aus Paris bieten die Com⸗ artete, aber keine beſonders ſchlimmen Folgen ha te. Nach 
miſſare der Confbderirten alle Kräfte auf, um den Weg zum | Beendigung deſſelben geſellte ſich noch der Arbeiter C. Schim⸗ 
Frieden zu bahnen, entweder durch Vermittelung oder auf | melfenuig hinzu und unter vielem Schimpfen und Drohun⸗ 
irgend eine mit der Ehre des Südens verträgliche Weiſe, und | gen gingen fie. nach ihrer Wohnung. Am nächſten Morgen 
ein aus vorausſichtlich gut unterrichteter unioniſtiſcher Quelle 5 Uhr vereinigten ſich die Gebrüder Schimmelfennig mit dem 
kommender Brief ſpricht ziemlich entſchieden die Auſicht aus, Arbeitet Kreft, welcher fid) in Schlafſtelle des Cael Schim⸗ 
daß nächſtens ein Ben auftauchen werde, der den Streit melfennig befand, und warteten vor ihrem Haufe das Bor. 
auf eine oder die andere Weiſe erledige. Unter unſeren eige- beikommen der Arbeiter Gebrüder Czeſchle und Schimanski 
nen (engliſchen) Kaufleuten jedoch ſchwindet die Hoffnung auf | ab. Ats fie dieſe auf der Chauſſee kommen hörten, gingen 
ein befriedigendes und dauerndes Abkommen mit jedem | fie ihnen entgegen, und nachdem ſie dieſelben erreicht hatten, 
Tage mehr.“ a , ging Carl Schimmelfennig mit einem Spaten, welchen er in 
— Die couſervativen engliſchen Zeitungen, der „Herald“ | der Hand trug, auf fie los. Julius Schimmelfennig und 
und der „Standard“, haben die in der engliſchen Preſſe vor» | Kreft waren mit Latten bewaffnet und ſtürzten gleichfalls auf 
waltende Auffaſſung des preußischen Verfaſſungskampfes nie⸗die Gegenpartei los. Die Angegriffenen wehrten ſich mit 
mals getheilt oder gebilligt; und jetzt, wo die Sprache der Knittela, ſchlugen auch bald den Julius Schimmelfennig und 
engliſchen liberalen Blätter gegen das Berliner Cabinet am Kreft in die Flucht und drängten nun vereint den Earl Schim⸗ 
ſtärkſten geworden iſt, erheben „Herald“ und „Standard“ auch] melfennig bis auf das Feld. Letzterer vertheidiste ſich mit 
den lauteſten Wiverſpruch, ehne ledoch ſchließlich etwas ande⸗ | e verlegte dabei den Schimanski am Arm; er 
res als den Sieg des Parlamentarismus zu weiſſagen. Das n aber der Uebermacht, fiel zu Boden und wurde nun 
Raiſonnement eser eugliſchen Conſervativen beginnt mit J von den drei Angegriffenen mit Stöcken mehrere Minuten 


lang geſchlagen. Nachdem fie von ihm abgelaſſen hatten, 
kroch Carl Schimmelfennig blutend nach feiner Wohnung. 
Es wurde ſofort ein Arzt geholt, der ihn acht Tage lang be⸗ 
handelte. Sein Zuſtand wurde ſchlimmer und er ſtarb am 
1. November v. J. Die Thätigkeit ledes Einzelnen bei der 
Schlägerei iſt nicht feſtzuſtellen geweſen. Die gerichtliche 
Sectlon ergab als Urſoche des Todes eine bedeutende Hieb⸗ 
wunde am Kopfe. Hier war der Schädel mehrere Zoll ge⸗ 
ſpalten und die Hirnhaut durch Brand abgeſtorben. Die Ar⸗ 


beiter Gebrüder Czeſchle und Schimanski gaben ihre Bethei⸗ 


ligung bei der Schlägerei zu. Der Gerichtehof verurtheilte 
ſie zu 6 Monaten Gefängniß. : 

Dt. Eylau, 2. Juni. (G.) Es hat ſich im vorigen 
Jahre, insbeſondere auf Anregung des Majors der Oſteroder 
Schützengilde, Buchd ruckereibeſtzers Rautenberg, ein preußi⸗ 
ſcher Schützenbund gebildet, welcher gegenwärtig die Gilden 
von Saalfeld, Oſterode, Allenſtein, Mohrungen, Neidenburg, 


Lautenburg, Löbau und Dt. Eylau umfaßt und ein Bundes“ 


ſeſt alljährlich in einer dieſer oder der dem Bunde ſpäter noch 
beitretenden Städte begehen will, zu welchem Behufe jede der 
betheiligten Gilden einen Beitrag von 5 Thlr. pro anno 
zahlt. Für dieſes Jahr hat das Loos für Dt. Eylam ent⸗ 
ſchieden. Das (ſomit erſte) Bundesſchützenfeſt wird hier ſtatt⸗ 
finden und es ſind dazu die Tage des 28., 29. und 30. Juni 
beſtimmt. Zu hoffen iſt, daß dies Bundesſchießen ein ſtark 
beſuchtes Volksfeſt werden wird; wenigſtens wird es die 
ni ca. 80 Mitglieder ſtarke Gilde nicht an Bemühungen 


ehlen laſſen, ihren auswärtigen Kameraden den Aufenthalt 
angenehm zu machen. 5 
Marienwerder, 3. Juni. (B. B. 3) Dem ſo eben 
erſchienenen Rechnungsabſchluſſe der Mobiliar⸗Feuerver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft für die Bewohner des plat- 
ten Landes der Provinz Preußen für das Halbjahr 
September 1862 bis April d. J., entnehmen wir folgende 
Daten: Das Verſicherungs⸗Capital iſt ſeit dem 2. Septem⸗ 
ber um 3,595,825 Thlr. geſtiegen und beträgt jetzt 56,625,475 
Thlr. bei 12,457 Mitgliedern. Es hatte die Geſellſchaft im 
Ganzen 67 Feuerbeſchädigungen mit im Ganzen 81,258 Thlr. 
29 Sgr. 7 Pf. zu vergüten. Die Belohnungen und Tages⸗ 
koſten betrugen 1569 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., dazu tritt die 
zu früheren Abſchreibungen mehr erforderliche Summe von 


ER ENT eee 
Bei der am 29. December v. J. vorgenom⸗ | 
menen Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis: 
1 ſind ausglooſt: 2 N 
von den 4% procentigen Obligationen erſter 
Emiſſion: 
Litt, B. 
Ng. 5, ; 
Litt C. zu einhundert Thaler, 
No. 147, 207, 217, 222, 239, 252, 255, 
321, 351, 380. 
Liu, D. zu fünfzig Thaler, g 
No. 21, 89, 93,141, 238, 249, 280, 290, 
l 344, 381, 389. 5 
Liit. E. zu fünfundzwanzig Thaler, 


zu N Thaler, 
30, 59, 110, 
betrelbt. 


Bekanntmachung. | 

Bufolge der Verfügung vom heutigen Tage 
ift in das hier geführte 
getragen, daß der Kaufmann 
in Thorn ein Handelsgeſchaft unter der Firma: 


Adolph Raatz 


Thorn, den 31. Mai 1863, 
Königl. Kreis: Gericht, 


1. Abtheilung. 


Durch jede Buchhandlung, in 10 te durch 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 


1528 Thlr. 23 Szr. 10 Pf., während davon erſparte Ver⸗ 


gütungen im Betrage von 1346 Thlr. 25 Sgr. abzuziehen 
Er und es blieben mithin 83,011 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. Die 

erwaltungskoſten betrugen 4327 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., die 
Verwaltungs⸗Einnahmen 5596 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf, es ſiellte 
ſich deshalb eine Verwaltungs⸗Mehreinnahme von 1268 Thlr. 
26 Sgr. 8 Pf. heraus und der Bedarf der Geſellſchaft be⸗ 
trägt daher 81,742 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., welcher nach § 83 
des Statuts durch den lebenslänglichen Durchſchnittsbeitrag 


aufzubringen iſt. Dieſer beträgt 4 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr. 


der Verſicherungsſumme. Nach ſtatutariſcher Beſtemmung 
muß der Reſervefonds dazu zahlen 3199 Thlr. 27 Sgr. 
10 Pf. Der Durchſchnittsbeitrag vom wirklichen Bedarf als 
Anhalt für die nächſte Beitrag⸗Berechnung beträgt 4 Sgr. 
8 Pf. pro Hundert der Verſicherungsſumme. Im Legegelder⸗ 
fonds befinden ſich 280,401 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf, im Reſer⸗ 
vefonds 140,263 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. Der Verwaltungs- 
koſtenfonds enthält zur Beſtreitunz laufender Ausgaben 
1060 Thlr. 29 Sgr. a 


»Dem Färbermelſter Auguft Köhler jun. zu Brauns⸗ 
berg iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 


Jnowraclaw, 3. Juni. (Nat.⸗Z.) An demſelben Grenz⸗ 
orte, wo am 26. April eine Colonne ruſſiſchen Militaire, ca. 
500 Mann ſtark, von Infurgenten auf preußiſches Gebiet 
gedrängt wurden, alſo an dem Grenzdorfe Chelmce, find 
heute in aller Frühe wiederum 20 Mann Ruſſen Cum Theil 
aus regulairer Infanterie und zum Theil aus den ſogenann⸗ 
ten Objeßniki (Grenz⸗Douanen) beſtehend) auf preußiſches 
Gebiet übergetreten. Dieſelben führen Frauen und Kinder 
und einen Verwundeten mit und beſitzen nur zwei Pferde, 
während die anderen 18 Pferde und Munition ic. den In⸗ 
ſurgenten in die Hänpe gefallen find. Die Ruſſen geben an, 
daß ſie, 50 an der Zahl, von einem ungefähr 500 Mann 
ſtarken Inſurgenten⸗Corps überfallen ſeien und nur unter 
Zurücklaſſung der Pferde, eines Theils der Munition ic. auf 
preußiſches Gebiet ſich flüchten konnten. Ueber den Verbleib 
der noch fehlenden 30 Mann können ſie keine Auskunft ge⸗ 
ben, doch glauben ſie, daß dieſe nicht gefangen, ſondern ver⸗ 
ſpreugt ſeien. Beregte 20 Mann Ruſſen find bis auf Weir 
teres in Chelmee einquartiert worden. 

„Dau 


Dem 


irmen⸗Regiſter eins 
Adolph Raatz 


11978] 
auf Anrathen 
den, 


an Luft 
iſt 


ter⸗Liqueur (erfu: den von dem Apothe 


ker R. J. Daubitz in Berlin, Cyarlot⸗ 
tenſtr. 10), zur Ehre übergeben wir Rachfel⸗ 
er ur allgemeinen Beachtung: 
r. 1. Ew Wohlgeboren erſuche hiermit, mir 
von Ihrem Kräuter⸗Liqueur, welchen ich 
undes N dem 
agenbeſchwer⸗ 
Verſtopfung, Öfteren g 
und empfindlichſte Kopf⸗ 
ſchmerzen gebrauchte, umgehend für 


eines Fr 
beſten Erfolge 7 


Vermiſchtes. 5 
| — Wien iſt um ein neues Inſtitut, der et und 
Unterhaltung, gewidmet, bereichert worden. Am 25. Mai wurde 
der neue zoologiſche Garten eröffnet. In England exiſtiren 
fünfzehn zoologiſche Gärten; ferner in Paris, Amſterdam, 
Marſeille, Frankfurt, Köln, Dresden, Plauen, Stuttgart, 
Berlin, Lyon, Antwerpen, Brüſſel, Genf, Rotterdam, Leyden 
und Hamburg (ſeit dem 1. Mai d. J.) In dieſem Jahre 
werden in Moskau, Haag, München (am 1. Juni) deren er⸗ 
öffnet, in Hannover, Breslau, Leipzig wird an ihrer Grün⸗ 
dung gearbeitet. f 
Soeſt, 1. Juni. Die Tochter eines hieſigen Bürgers 
ſtieß ſich beim Scheuern eines Tiſches eine Nähnadel in den 
Arm; das Herausziehen mißglückte, die Nadel drang tiefer ein 
und ſchließlich in die Pulsader. Zwei Aerzte ſind nun ſchon 
mehrere Tage mit dem Ausziehen beſchäftigt. Die Patientin 
leidet die fürchterlichſten Schmerzen, ohne daß bis jegt auch 
nur die geringſte Aus ſicht auf Erfolg bei aller angewandten 
Mühe vorhanden ſein ſoll. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Antwerpen, 1. Juni: 
Erneſtine, Lemcke; — von Swinemünde, 3. Mai: Seve⸗ 
rus, Köhn. ae 

Angelommen von Danzig: In Ehriftiania, 24. 
Mai: Sciline Josephine, Enerſen; — 26. Mat: Marthe 
Suſanne, Jacobſen; — Anna Chriſtine, Peterſen; — H 
nung, Rieſe; — 27. Mai: Sebaldus, 5 — in 
Rüſber, 98. Mai: Nöden, Pederſen; — in Papenbur⸗ 

erſiel, J. Mai: Union, Heyen; — in Texel, 1. Juni: 

Lornelia, Meyer; — in Gent, 1. Juni: Tecla, Marque⸗ 
ring; — in Bremerhaven, 2. Juni: Chriſtine, Thiemann; 
— in Gravesend, 1. Juni: Elizabeth, —; — Mary, —; 
— 2; Juni: William Stowell, —; — in Hull, 1 Juni: Gar⸗ 
land, Gibſon; — in London, 1. Juni: Emily, Woods; — 
2. Juni: Humility, Davis; — in Neweaſtle, 1 Juni: 
Hebe, Möller; — in Shoreham, 1. Juni: Diogenes, 
Korff; — unw. Wight, 1. Juni: Robert Bateman, —. 
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Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig 


Hiemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſce Chamottſteine, Warte Cowen 
& Ramsay, englischen Chamottthon 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſces Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 


angel 


No, 9, 20, 48, 90, 101, 164, 228, 245. 
II. von den 43 procentigen Obligationen zwe i⸗ 
ter Emiſſion: 
Litt, a. zu fünfundzwanzig Thaler, 
4% No. 51, 67, 69. 
L Liu b. einhundert Thaler, 


14h 9 welbandert Thaler, 1 Z ı 


= 0,55, j J 
III. von den ö procentigen Obligationen zwei⸗ 
ter Emiſſion: 
5 a. zu fünfundzwanzig Thaler, 


O. ki ’ ’ + 
Litt b. zu einhundert Thaler, 


wo o. 68. 
Lit. c. zu Be: Thaler, 
n No. 114, 184. 


Dieſe ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
darin vorgeſchriebenen Kapitalbetrag vom 3. Juli 
Zünftigen Jahres ab bis zum 1. September künf⸗ 
tigen Jahtes in der biefiyen Keiscommunal⸗Kaſſe 
odet bei den Herren Otto & Co. in Danzig 
gegen Rückgabe der Kreis⸗Obligation mit den da⸗ 
zu gehörigen, erſt nach dem 2. Juli künftigen Jah⸗ 
res fälligen Zinscoupons in Empfang zu nehmen. 

Pr. Stargard, den 0. December 1862, 


Die Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
v. Neefe. v. Kries. v. Jackowski. 
N Ewe. Rüß. [339] 


a Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Schmiedearbeiten zum 
Bau der Pfahlbrüͤcke über die Weichſel bei 
Thorn und zwar die Lieferung: 

1) von Bolzen, Holmankern ꝛc, zum Bau der 
Joch⸗ und Eisbrecher, giant auf 


2) von Bolzen und Dübeln 
zu den Seitenträgern u. 
zur Fahrbahn, veran⸗ 
ſchlagt auf. . . BR % — 

3) von Wellen, Lagern, 

Bändern, Schienen, Bol⸗ 

en, Ketten ac. zu der 

Vrüaenklappe, veran⸗ r x 

ſchlagt auf. . 1467 13. Gu6 C 
4) von 411 Ctr. alten Floß⸗ 


. geln: 
5) von 1800 laufenden Fuß 
alten Eiſenbahnſchienen; 
6). von Nägeln zur Befeſti⸗ 
gung des VBelgges de., 
veranſchlagt auf. 825 
ſollen im Ganzen oder getrennt einem Unter⸗ 
nehmer im Wege der Submiſſion übertragen 
werden. 8 
Dazu wird ein Termin auf 
— tontag, ven 15. Juni e, 
Mittags 12 Uhr, 
im Baubureau am rechtsſeitigen Weichſeluf r, 
u De hie an den Magiſtrat gerichteten 
Submiſſions⸗Offerten, unter der Aufſchrift, Sub⸗ 
miſſion zur Ausführung von Schmiedearbeiten 
zum Bau der Weichſelbrücke bei Thorn“ einge⸗ 
reicht werden muüſſen. 
Die an enen enen und Extracte 
aus dem Ayſchlage können im Baubureau jeder: 
eit eingeſehen werden, auch werden gegen Er⸗ 
Hattung Be Abſchriſten davon auf 
Wunſch zugeſendet. 
Tborn, den 27. Mai 186g. 
Der Magiſtrat. 


Roſenow. 


1977 


zu be⸗ 


iehen: j 
8 internationale ſtatiſtiſche Congreß 
in Berlin. Ein Bericht an die Vor⸗ 
bereitungs + Gommilfion der V. Sitzungs⸗ 
periode des Congreſſes über die Gegen⸗ 
ſtände der e e derſelben. Im 
eder der * 10 
des Königlichen ſtatiſtiſ 
teaus. 9 Bogen gr. 8 geheftet. Preis 12 Sgr. 
au Sb — 8 RR 
Königliche Gebeime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). [1985] 


onntagsblatt 
No. 11 1 9 Pfennige) iſt ſo eben 
angekommen, No. 1 — 10 find vorräthig, No. 
1 wird gratis ausgegeben. 1988 
nhuth, gangenmartt 10. 
nlet's Leihbibliothek, Langenmärkt 17, 
mit den neueſten Werken forkdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


Submiſſion 


von Eiſenbahnſchwellen. 
Für die Tiſſit⸗Inſterburger Eiſenbahn wer⸗ 
den 65,000 Stuck kieſerne Eiſenbahnſchwellen à 
873“ Länge, 10“ Breite und 6“ Stärke ger 


braucht, zu lieſern franco Tilſit mit: 
£ 8 —— Stück bis 15. Juli Zen 
„ . „ 1. Auguſt „ 
120000 „„ 1. Ape dd 
20,0 0 7 Brick Mai 7 
5000 „ „ 1. Juni 


Bewerber um dieſe ganze 
einzelne Theile derſelben, wollen ihre Preis⸗ 
Offerten in meinem Bureau Markgrafenſtraße 
No. 52 hierſelbſt unter der Adreſſe „An den 
Bau⸗Unternehmer, der Tilſit⸗Inſterburger Eiſen⸗ 
bahn Geſellſchaft“ bis zum 10. Juni cr. ver⸗ 
ſiegelt abgeben. | 

ahlung erfolgt ſofort baar nach Abnahme 
der ſedesmaligen Lieferung durch d vista Ans 
weifung auf den Vanquier der Geſellſchaft, Hrn. 
S. Abel junior in Berlin, unter den Linden 
No. 2, minus 19%, welche bis zur Beendigung 
der ganzen Lieferung als Caution zurückbehalten 
werden. 25 8 

Die ſeuſtigen Lieferungsbedingungen find 
in meinem gedachten Bureau eben reſp. 
ſollen auf Verlangen abſchriftlich mitgetheilt 
werden. = 

Berlin, im Mai 1863, 

11979) Dr. Strousberg. 


Mitscher & Perels 


Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen, 
erlin, Mühlenſtraße 60, (in der Nähe 
des Frankfurter Bahnhofes) empfehlen: 


Transportable und feſtſtehende 
Dampfdreſchmaſchinen. 


Kataloge und nähere Auskunft ſtehen franco 


zu Dienſten, auch konnen erſtere in der Buch⸗ 


andlung der Herten Mitſcher & Nöftell 


unter den Linden 16 entnommen werden. [1982 


Ein N worin Material⸗Geſchaft mit gutem 
Erfolg betrieben wird, iſt in Lauenburg in 


Pommern zu Michael zu vermiethen oder zu 


verkaufen. Näheres Tobiasgaſſe No. 24. 1942 
Polnischer Kientheer 


in feinſter Qualität, zu 5 ro Tonne, bei 
= de 32322 Keck. 


. Vi: 


von Otto Nuppins, 


Lieferung oder 


einliegende 4 Rubel zu ſenden. 
St. Petersburg, den 21. Febr. 1863. 
Ergesenit » 
M. Roeſe, Kaufmann. 
D a No. 4, Quart. Nr. 5. 


f 
2. Herrn Apotheker R. F. Daubig erſuche 
Flaschen Kräuter Ute ueur zu Neider Der 


ſelbe hat auf meine geſtörte Verdauunng 
einen wohlthatigen Einfluß geübt, 
Neidenburg in O/Pr. 
Dr. Hoffmann, Rector. 

3. Ew. Wohlgeboren erſuche ich um F. 
lige Ueberſendung einer Flaſche des Dau⸗ 
bitzſchen Kräuter: Liqueurs. Derſelbe 
hat bis dato die nachhaltigſte Wirkung here 
vorgebracht, die allerdings erſt bei der drit⸗ 
ten Flaſche eintrat. Es dürfte dies ein Um⸗ 


Nr. 


Nr. 


x 


ftand fein, der manchen Conſumenten ver⸗ 


anlaßt, die begonnene Cur abzubrechen, um⸗ 
ſomehr, als der Genuß der erſten Flaſche 
mit einigen Beſchwerden verbunden iſt. Ich 
alte es für meine Pflickt, hierauf alle 
eidende, denen ich di ſen Kräuter⸗Liqueur 
auf das Angelegentlichſte empfehle, auf⸗ 
merkſam zu machen, noch hinzufügend, daß 
ia derſelbe mir als das vorzüglichſte Präs 
ervativ bei Hämorrhoſdall iden erwieſen. 
Die geſtörten Körperfunktionen find auf den 
Normalzuſtand zurückgeführt und habe ich 
allen Grund, anzunehmen, daß durch den 
fortgeſetzten Gebrau 

wen one vollſtändig aus dem Körper 

rd. 


470 

eſſau. ochachtungsvoll 

[1313] Hoch Jeudersty, 
Hofſchauſpieler. 


— ḱ—ñ— — Bu 
W.. theilen unseren geehrten Geschäfts- 
freunden mit, dass wir bei Benutzung 
unserer Vermittelung bei Speditionen über 
Stettin wie Königsberg nur 
2 Sgr. pr. Ctr, für Manuſactur-Waaren 
und dergleichen, 
2 Sgr. bis 1 Sgr. per Cir, für Eisen-, 
olonial-Waaren und dergleichen 
an Provision incl aller hiesigen Unkosten 
berechnen und selbst diese Sü'ze bei belang- 
reichen Posten und Umladungen noch er- 
mässigen. Die Verfadungen werden nur zu 
billigst lis here Frachtsätzen besorgt. 


Louis Herrnberg & Co., 
[1327 Stettin und Königsberg. 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt aus meiner Kalkbrennerei bei 
10 Gerbergaſſe No. 6 ſtets 1 eee 


. Wirthschaft. 


W * 


Portland -Cement 


aus der Pommerschen Krortland- 
Cement-RPabrik in Stettin halte, 
stets in frischer Qualität auf Lager, 
Rud. Malzahn, 
Laugenmarkt No. 22. 


Ein junger Mann mit ſoliden Anſprüchen, 
der bereits in einem Getreide⸗Geſchäft in 
der Provinz gearbeitet, mit guten ge 
verſehen, wird verlangt. Näheres bei B. 
ſtein in Danzig. [1 


niſſen 
ern · 


989 


1 


des Liqueurs der 


Dachpappe, enzliſchen Patent = Ads 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enguſche ſchmie⸗ 
aer ee gepreßte eiröh⸗ 
en en imeroder Tn Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen 1 wi Benutzung. [5647] 


5 
„Lindenberg. 

ute große Limburger⸗Kaſe, & Stück 8, 
, und 5 8 r., bei Kiſten billiger, empfiehlt 
R. F. Haufguiz, Schmiedegaſſe 16. 1991 
Angekommene Fremde am 5. Juni 1868. 
Engliſches Haus: Chef des Stabes Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen 
Peterſen u. Major im e Graf Fink 
v. Finkenſtein a. Berlin. Landrath v. Brauchliſch 
a, Kl. Katz. Rittergutsbeſ. Steffens a. 41 
Steffens a. Johannieihal, v. Kurowski n. Fam. 
a. Biſchdorf, v. Leipziger n. Fam. a. Pietrowe. 
artitulier Mangold a. Schönlanke. Schiffscapt. 
Coler n. Gem. a. Pr. Eylau. Gutspächter 
Dommes a Piontkowo. Kaufl. Beyer a. Leipzig, 

Heidepriem a. Berlin, Junghans a. Doebeln. 
otel de Berlin: Major v. d. Goltz, Ritt⸗ 
meister v. d. Gröben, Lieut. v. Kolylinski, v. 
Auerswald, v. Spieß u. v. d. Uſedom a. Pr. 
Stargardt. Rittergutsbeſ. Heyne a, Felgenau, 

Krakowski a. Pelplin. Landſchafts⸗Dir. v. 910 
Jackowski a. Plock. Kaufl. Roſenſtein a. Caſſel, 
chröder a. Marienwerder, Weinſtock a. Berlin, 

Loos a. Königsberg. 

Hotel de Thon: Gutsbeſ. Reichel a. 
Buczek, Schaper a. Conradswalde, Mix a. Krief⸗ 


Walters Hotel: ieee Böhri 

a. Mirchau, Fließbach a. Semlin. Baurat 
Meller u. Fabrikant Pietſchmann a. Bromberg. 
Aſſet.⸗Inſpector Seelmann a. Berlin. M 


rantfutt a. M., 


amburg. Kaufl. Er Berlin, Noag a. 
ladbach. 


Schandau. Aſſekuranz⸗Inſp. Wallers n. 

8 töder a. ra, eine 
capt. Vorburg a. Stralſund. Kaufl, Bever a. 
Berlin, Loewe a. Mewe, Groͤning a. Wang erin. 
Steuermann Scheller a. Memel. Inſpector 7 
a. Dirſchau. 


—— en u nd 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


